
Ratsherr Proch bringt den Antrag ein und begründet ihn. 

 

Ratsherr Radestock verweist auf die gesetzlichen Regelungen zum Schutz von Geflüchteten 

bzw. Asylsuchenden. Man solle Menschen stets als Menschen behandeln und nicht das Leid der 

einen gegen das anderer ausspielen. 

 


